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Allgemeine Bemerkungen / Remarques générales / Osservazioni generali  

Sehr geehrter Herr Bundesrat Parmelin, sehr geehrter Herr Chr. Hofer, geschätzte Damen und Herren, 

Der Verband der Umweltfachleute (SVU|ASEP) bedankt sich für die Möglichkeit zur Stellungnahme zum «Landwirtschaftspaket 2026». Als Verband mit 

rund 350 Mitgliedern aus den Bereichen Agrarwirtschaft, Biotopkartierung, Bodenkunde, Natur- und Landschaftsschutz - und etlichen weiteren, ebenfalls 

von der Agrarpolitik tangierten Bereichen – können wir auf langjährige Praxiserfahrung aus diesen Bereichen zurückgreifen. Wir betonen deshalb, dass die 

gewünschten ökologischen Auswirkungen bestimmter Förderungsinstrumente sich nur längerfristig einstellen können. Genau deshalb ist bei den vorge-

schlagenen, recht kurzfristig disponierten Änderungen von (Spiel-)regeln*) starke Vorsicht geboten; Oder mit anderen Worten: Es darf nicht «das Kind mit 

dem Bade ausgeschüttet werden». Die aktuellen Anpassungen führen teils zu einer gewissen Entlastung im Vollzug (sowohl in der Verwaltung als auch in 

den einzelnen Betrieben) aber sie sollten nicht die Erfolgskontrolle(n) für die geförderten Massnahmen grundsätzlich schwächen.  

Wir beschränken uns nachfolgend auf die, aus unserer Sicht für Ökologie und Biodiversität aber auch für eine nachhaltige Landbewirtschaftung wesent-

lichsten Punkte. Diese sind einerseits in der Direktzahlungsverordnung (SR 910.13) sowie mit der Begriffsdefinition von Nutzgehölzen auch in der landwirt-

schaftlichen Begriffsverordnung (SR 916.91) enthalten: Dazu stellen wir Ihnen insgesamt 4 Anträge und unterbreiten mehrere, spezifische Anregungen: 

Letztere vor allem in Bezug zur Anwendung von Pflanzenschutzmitteln (PSM). 

Insbesondere erachten wir die Streichung von periodischen Boden-Beprobungen im Rahmen der ökologischen Leistungsnachweise (ÖLN) als besonders 

problematisch. Die Bodenqualität muss zwar nicht zwingend auf einer Gesamtheit von Parzellen eines Betriebes ermittelt werden, aber ein Totalverzicht auf 

Boden-Beprobungen im Rahmen von ÖLN wäre unseres Erachtens unverantwortlich. 

Ferner stehen wir der Zusammenlegung einiger bisherigen Typen von Biodiversitätsförderflächen (BFF) im Ackerbaugebiet zu einer Sammelkategorie „Bra-

chen und Säume“ kritisch gegenüber. Diese Zusammenlegung könnte zu höheren Direktzahlungssummen führen aber voraussichtlich würde die Wirksam-

keit der Acker-BFF geschwächt. Als Alternative wäre zu prüfen, lediglich die unterschiedlichen Typen von Brachflächen definitorisch zusammenzulegen; vor 

allem aber sollten griffige Konzepte zur Wirkungskontrolle entwickelt werden. 

Schliesslich sind wir dezidiert der Meinung, dass freiwillige Instrumente und Programme für die Landwirt:innen insbesondere im Bereich der biologischen 

Landwirtschaft weiter gestärkt werden müssen und nicht aus kurzfristigen Praktikabilitätsüberlegungen gestrichen werden dürfen. 

*) Zu diesen Regeln, welche eine möglichst konstante Gültigkeit haben sollten, zählen wir unter anderem folgende: 

- Pflicht zu periodischen Bodenuntersuchungen auf allen ÖLN-Betrieben; Unseres Erachtens aber nicht zwingend auf jeder einzelnen Parzelle 

- Definition und Abgrenzung von Biodiversitätsförderflächen (BFF) 

- Definition der neuen Nutzungsart der Nutzgehölze; Unseres Erachtens als Dauerkultur mit einer Dauer von mindestens 8 Jahren 

- Verschiedenste Abstandsfestlegungen, namentlich gegenüber Gewässern 
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BR 01 Direktzahlungsverordnung / Ordonnance sur les paiements directs / Ordinanza sui pagamenti diretti (910.13) 

Allgemeine Bemerkungen / Remarques générales / Osservazioni generali: 

 

(Siehe Eingangstext, oben) 

 

Artikel, Ziffer (Anhang)  

Article, chiffre (annexe) 

Articolo, numero (allegato) 

Antrag 

Proposition 

Richiesta 

Begründung / Bemerkung 

Justification / Remarques 

Motivazione / Osservazioni 

Streichung von Art. 13, Abs. 3 Antrag 1: 

Auf die Streichung des Absatzes 3 in Art. 13 sei zu ver-

zichten; 

Eventualantrag Umformulierung von Art. 13, Abs. 3: 

Zur Optimierung der innerbetrieblichen Düngerverteilung 

müssen auf den, ökologisch besonders relevanten und emp-

findlichen Böden mindestens alle zehn Jahre Bodenuntersu-

chungen nach Anhang 1 Ziffer 2.2 durchgeführt werden. 

Die entsprechenden bodenkundlichen Fragen müssen un-

ter Berücksichtigung des schweizerischen Bodenstrategie 

von und im Rahmen der AP2030+ neu angegangen wer-

den; dabei sind auch die möglichen Auswirkungen des Kli-

mawandels auf die Bodenfruchtbarkeit zu antizipieren 

Ein ersatzloser Verzicht auf die Pflicht zu Bodenuntersu-

chungen als Teil des ÖLN kommt für uns nicht in Frage.  

Die Fruchtbarkeit der Böden - als eine der wichtigsten 

Grundlagen der Landwirtschaft überhaupt - ist langfristig zu 

überwachen und mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln 

zu erhalten. Die bereits in der Bodenstrategie Schweiz 2020, 

aber auch in den Umweltzielen Landwirtschaft oder im Rah-

men der parlamentarischen Initiative zu Pestizidauswirkun-

gen formulierten Ziele müssen weiterhin Gültigkeit haben. 

Gerade weil es primär im Schweizerischen Mittelland sehr 

produktive Böden auf ebenso wertvollen Grundwasserres-

sourcen gibt, ist Beidem grosse Sorge zu tragen: Es ist wich-

tig, die Böden standortangepasst zu nutzen, wozu die Ver-

fügbarkeit von periodisch und vergleichbar erfasster Boden-

daten unerlässlich bleibt.  

Periodische Boden-Beprobungen sind auch deshalb wichtig, 

weil erst eine Mehrzahl von - über einen längeren Zeitraum - 

kontinuierlich und kohärent auswertbaren Proben belastbare 

Aussagen über Veränderungen in der Bodenfruchtbarkeit er-

möglichen. 
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Artikel, Ziffer (Anhang)  

Article, chiffre (annexe) 

Articolo, numero (allegato) 

Antrag 

Proposition 

Richiesta 

Begründung / Bemerkung 

Justification / Remarques 

Motivazione / Osservazioni 

Artikel 14 Absatz 2 Einlei-

tungssatz sowie Abs. 4 

Artikel 35 Absatz 2 Artikel 55 

Absatz 1 Buchstaben h - k  

Artikel 55 bis Art. 58 

Mehrere Absätze! 

Artikel 71b Absatz 2, 2bis, 4, 

5quarter, 6, 8 und 12, Bst. a 

Antrag 2: 

Die Buntbrachen, als verbreitet wertvollste BFF sollen 

uneingeschränkt als eigenständige Förderkategorie 

beibehalten werden. 

Die drei bestehenden BFF-Typen für das Ackergebiet unter 

schieden sich bezüglich Saatgutmischung, Bewirtschaftung 

und ökologischer Wirkung. Auf eine zu weitgehende Zusam-

menfassung verschiedenster Biodiversitätsförderflächen 

(BFF) im Ackerland sei zu verzichten; allenfalls könnten ge-

eignete Typen von (periodischen) Brachflächen zusammen-

gefasst werden. 

Sollten künftig alle drei BFF-Typen den gleichen Beitrag er-

halten, würde das ökologisch wertvollste Element, sprich die 

Buntbrache faktisch geschwächt. Zudem braucht es weiter-

hin das fachliche «Knowhow» bezüglich Bewirtschaftung, 

damit die unterschiedlichen Elemente ihre gewünschte, öko-

logische Wirkung entfalten: Ein Saum ist nicht das gleiche 

wie eine Buntbrache oder eine Rotationsbrache. Die Bedeu-

tung von Säumen an Gehölzrändern kann gerade in Komina-

tion mit den neu einzuführenden Nutzgehölzen eine erneu-

erte Art der ökologischen Aufwertung bewirken. 

Es ist weder aus fachlicher noch aus administrativer Sicht 

zielführend, diese verschiedenen BFF-Typen generalisiert 

zusammenzufassen. Gleichzeitig existieren heute Bewirt-

schaftungsvorschriften – etwa zur maximalen Breite von 

Öko-Flächen – die ohne nennenswerte ökologische Nach-

teile aufgehoben werden könnten. Der Vorschlag der Zu-

sammenfassung führt somit weder zu einer Wirkungssteige-

rung bei der Biodiversitätsförderung noch zu einer administ-

rativen Vereinfachung.  

Art. 17 Abs. 1 

Anh. 1 Ziff. 5.1 

Antrag 3: 

Auf eine Streichung von art. 17, abs. 1 sei zu verzich-

ten; Anforderungen für den Schutz vor Bodenerosion 

sind beizubehalten. 

Angesichts der sichtbaren Bedrohungen durch die Klimaer-

wärmung muss dem Erosionsschutz (auch) in der Landwirt-

schaft grösstmögliche Aufmerksamkeit gegeben werden. 

Eine Beibehaltung der Vorgaben liegt sowohl im Interesse 

der Umwelt, des Landschaftsschutzes, als auch der Land-
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Artikel, Ziffer (Anhang)  

Article, chiffre (annexe) 

Articolo, numero (allegato) 

Antrag 

Proposition 

Richiesta 

Begründung / Bemerkung 

Justification / Remarques 

Motivazione / Osservazioni 

wirtschaft – zumal das Erosionsrisiko aufgrund der erwarte-

ten Zunahme von Starkniederschlägen steigt. Ohne die An-

forderung, Massnahmen gegen Erosion zu treffen, bleibt 

vom Bodenschutz im ÖLN nur noch die Anforderung übrig, 

Parzellen über den Winter zu begrünen.  

 

Art. 71 

Beitrag für die Bewirtschaftung 

von Dauerkulturflächen mit 

Hilfsmitteln der biologischen 

Landwirtschaft 

Generelle Anregung: 

Diese Beiträge sollen beibehalten und mit einer (auch 

medialen) Förderung der biologischen Landwirtschaft, 

besser umgesetzt werden.  

Statt eine mangelnde Beteiligung zu beklagen, sollte ver-

stärkt gezielte und konkrete Werbung für diese Fördermittel 

gemacht werden. Wir vermuten, die bisher Beteiligung sei 

eher auf Ausgestaltungs- oder Umsetzungsprobleme zurück-

zuführen und lasse sich nicht mit mangelnder agronomischer 

oder umweltfachlicher Relevanz erklären. 

Die ersatzlose Streichung würde genau jene Anreize schwä-

chen, mit denen der Bund gemäss Verfassung nachhaltige 

und umweltfreundliche Produktionsformen fördern soll (BV 

Art. 104 Abs. 3 B). Auch wenn bisher nur wenige Betriebe 

teilnahmen, leisten sie dennoch wertvolle und konkreten Bei-

träge Mit anderen Worten: «Hier bestünde noch sehr viel 

Luft nach oben!»: Die bereits heute involvierten Betreibe re-

duzieren den Pestizideinsatz und sie sammeln Erfahrungen 

mit Methoden des Biolandbaus.  

Dieses Engagement muss belohnt – und nicht durch die er-

satzlose Streichung eines Programms benachteiligt werden. 

Anh. 1 Ziff. 9.6 Spezifische Anregungen a) 

Der Fungizid-Einsatz im Rebbau entlang von Gewäs-

sern soll innerhalb von mindestens sechs Metern wei-

terhin verboten bleiben.  

Abdrift von grossflächig eingesetzten PSM ist im Weinbau 

ein bekanntes Problem. Den Mindestabstand von sechs Me-

tern zu Gewässern zu verringern, wäre für den Gewässer-

schutz schädlich. Insbesondere durch flüchtige Stoffe wie 

Folpet wird die Wasserqualität beeinträchtigt; vor allem, weil 
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Artikel, Ziffer (Anhang)  

Article, chiffre (annexe) 

Articolo, numero (allegato) 

Antrag 

Proposition 

Richiesta 

Begründung / Bemerkung 

Justification / Remarques 

Motivazione / Osservazioni 

die Ausbringung nicht direkt über dem Boden erfolgt.  

Je nach topografischer Lage der betreffenden Flächen sollte 

diese Sicherheitsdistanz vor allem im Rebbau noch deutlich 

erhöht werden. Zudem wurden in den letzten Jahren viele 

Rebstöcke in einem Abstand von sechs Metern zu Wasser-

läufen gerodet, um gesetzliche Vorgaben einzuhalten. Eine 

Reduktion auf vier Meter würde diese bereits geleistete Ar-

beit zu Nichte machen und ist daher kaum sinnvoll. 

Anhang 1 Ziffer 6.2.2, 6.2.3 

und 6.2.4 

Spezifische Anregungen b) 

Keine Aufhebung der Einschränkung von Herbiziden im 

Vorauflauf. 

Pendimethalin und Dimethenamid-P stellen eine deutliche 

Gefahr für Gewässer dar. Eine Neubewertung ist nicht vor 

Inkrafttreten der Verordnung zu erwarten. Deshalb dürfen die 

Einschränkungen für Herbizide im Vorauflauf keinesfalls auf-

gehoben werden. 

Die Aufhebung der Einschränkung von Insektiziden (6.2.3.) 

lehnen wir ab. Zumindest müsste eine exakte Definition der 

Wirkstoffe mit "ähnlichem Risikoprofil" erfolgen. Zugelassen 

in der BLV-PSM Liste sind für die genannten Anwendungen 

ebenfalls Pyrehtroide wie lambda-cyhalothrin, Deltamethrin 

und Cypermethrin, ebenso wie das Neonicotinoid Aceta-

miprid. Diese Wirkstoffe regulär unter Erfüllung der ÖLN-Vor-

gaben zuzulassen, stellt eine erhöhte Gefahr für Insekten 

und Gewässer dar und verschlechtert den Schutzstatus er-

heblich. 
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Artikel, Ziffer (Anhang)  

Article, chiffre (annexe) 

Articolo, numero (allegato) 

Antrag 

Proposition 

Richiesta 

Begründung / Bemerkung 

Justification / Remarques 

Motivazione / Osservazioni 
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BR 02 Strukturverbesserungsverordnung / Ordonnance sur les améliorations structurelles / Ordinanza sui miglioramenti strutturali (913.1) 

Allgemeine Bemerkungen / Remarques générales / Osservazioni generali: 

Keine Bemerkungen oder Anträge 

 

Artikel, Ziffer (Anhang)  

Article, chiffre (annexe) 

Articolo, numero (allegato) 

Antrag 

Proposition 

Richiesta 

Begründung / Bemerkung 

Justification / Remarques 

Motivazione / Osservazioni 
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Keine Bemerkungen oder Anträge 
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BR 04 Verordnung über die Beurteilung der Nachhaltigkeit in der Landwirtschaft / Ordonnance sur l’évaluation de la durabilité de l’agriculture / 
Ordinanza concernente l’analisi della sostenibilità in agricoltura (918.118) 

Allgemeine Bemerkungen / Remarques générales / Osservazioni generali: 
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BR 05 Landwirtschaftliche Begriffsverordnung / Ordonnance sur la terminologie agricole / Ordinanza sulla terminologia agricola (916.91) 

Allgemeine Bemerkungen / Remarques générales / Osservazioni generali: 

 

 

Artikel, Ziffer (Anhang)  

Article, chiffre (annexe) 

Articolo, numero (allegato) 

Antrag 

Proposition 

Richiesta 

Begründung / Bemerkung 

Justification / Remarques 

Motivazione / Osservazioni 

Art. 22 Abs. 1 Bst. j und Abs. 3 Wir begrüssen die Erweiterung der Definition der Dau-

erkulturen auf Nutzgehölzen im Grundsatz. Wir beantra-

gen jedoch die folgende Präzisierung: 

ANTRAG 4 - zu Art. 22 Abs., Abs. 3:  

Als mehrjährige Nutzgehölze gelten auf der landwirtschaftlichen Nutzflä-

che angelegte geschlossene Gehölzstreifen aus Sträuchern, welche ana-

log zu den Verpflichtungen bei anderen BFF über mindestens 8 

Jahre angelegt werden. 

a. die mindestens zwei und höchstens sechs Meter breit sind und einzelne 

Bäume enthalten können; 

b. deren Abstand zum nächsten Gehölzstreifen auf der Längsseite min-

destens zehn Meter beträgt; 

c. die jährlich zu maximal einem Drittel ihrer Länge genutzt werden 

dürfen zur: 

1. Gewinnung von Produkten zur menschlichen Ernährung, 

2. Fütterung oder zum Schutz der Tiere, oder 

3. Produktion von Grünschnitzeln in den Monaten zwischen August 

und Februar 

Wir begrüssen diese Ergänzung, da sie innovative Systeme 

wie Agroforstsysteme ermöglicht. Allerdings ist die Nut-

zungszeit dieser Flächen aus faunistischen Gründen einzu-

schränken: Die Entfernung oder der mechanische Schnitt-

nutzung derartiger Nutzgehölze darf vor allem NICHT wäh-

rend der Brut- und Setzzeit erfolgen. 

Mit der Definition der Nutzgehölze wird ein Anliegen zu Agro-

forstmassnahmen aus der Landwirtschaft Aufgenommen, 

was wir grundsätzlich begrüssen. Doch, wir weisen darauf 

hin, dass die Flächen mit Nutzgehölzen nicht unter die 

Schutzbestimmungen für Hecken fallen und somit jederzeit 

wieder entfernt werden könnten. Daher schlagen wir vor, die 

Verpflichtungsdauer gegenüber den Betrieben analog zu 

den Hecken auf mindestens 8 Jahre festzulegen. 

Überdies geht aus den einsehbaren Unterlagen nicht klar 

hervor, wie die konkrete Abgrenzung zu bestehenden oder 

neuen Hecken in der Praxis funktionieren soll. Auch dies 

muss zwingend geklärt, respektive präzisiert werden.  

Nutzgehölz-Streifen sollen jeweils nur zu einem Drittel der 

Fläche auf den Stock gesetzt werden dürfen. Langsamwach-

sende, Dornen- und Beeren-Sträucher sollen speziell geför-
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 dert werden. Sie sollen auch Fluchtmöglichkeiten für Klein-

tiere/Vögel, etc. ermöglichen, (jedoch sind keine Hasel-«Mo-

nokulturen» anzupflanzen). Nutzgehölze sollten zudem als 

Trittsteine für Vernetzung in Wildtierkorridoren anerkannt 

werden dürfen. (analog zum Anhang Punkt 9. 11) 
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légumes, de fruits et de plantes horticoles / Ordinanza concernente l’importazione e l’esportazione di verdura, frutta e prodotti della floricoltura 
(916.121.10) 

Allgemeine Bemerkungen / Remarques générales / Osservazioni generali: 

Keine Bemerkungen oder Anträge 

 

Artikel, Ziffer (Anhang)  

Article, chiffre (annexe) 

Articolo, numero (allegato) 

Antrag 

Proposition 

Richiesta 

Begründung / Bemerkung 

Justification / Remarques 

Motivazione / Osservazioni 
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BR 08 Weinverordnung / Ordonnance sur le vin / Ordinanza sul vino (916.140)  

Allgemeine Bemerkungen / Remarques générales / Osservazioni generali: 

Keine Bemerkungen oder Anträge 

 

Artikel, Ziffer (Anhang)  

Article, chiffre (annexe) 

Articolo, numero (allegato) 

Antrag 

Proposition 

Richiesta 

Begründung / Bemerkung 

Justification / Remarques 

Motivazione / Osservazioni 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   



 
 

18/25 

 
 

BR 09 Bio-Verordnung / Ordonnance sur l’agriculture biologique / Ordinanza sull’agricoltura biologica (910.18) 

Allgemeine Bemerkungen / Remarques générales / Osservazioni generali: 

Keine Bemerkungen oder Anträge 

 

Artikel, Ziffer (Anhang)  

Article, chiffre (annexe) 

Articolo, numero (allegato) 

Antrag 

Proposition 

Richiesta 

Begründung / Bemerkung 

Justification / Remarques 

Motivazione / Osservazioni 
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BR 10 Verordnung über Gebühren des Bundesamtes für Landwirtschaft / Ordonnance relative aux émoluments perçus par l’Office fédéral de l’agri-
culture / Ordinanza concernente le tasse dell’Ufficio federale dell’agricoltura (910.11) 

Allgemeine Bemerkungen / Remarques générales / Osservazioni generali: 

Keine Bemerkungen oder Anträge 

 

Artikel, Ziffer (Anhang)  

Article, chiffre (annexe) 

Articolo, numero (allegato) 

Antrag 

Proposition 

Richiesta 

Begründung / Bemerkung 

Justification / Remarques 

Motivazione / Osservazioni 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   



 
 

20/25 

 
 

BR 11 Verordnung über Informationssysteme im Bereich der Landwirtschaft / Ordonnance sur les systèmes d’information dans le domaine de 
l’agriculture / Ordinanza sui sistemi d’informazione nel campo dell’agricoltura (919.117.71) 

Allgemeine Bemerkungen / Remarques générales / Osservazioni generali: 

Keine Bemerkungen oder Anträge 

 

Artikel, Ziffer (Anhang)  

Article, chiffre (annexe) 

Articolo, numero (allegato) 

Antrag 

Proposition 

Richiesta 

Begründung / Bemerkung 

Justification / Remarques 

Motivazione / Osservazioni 
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WBF 01 Verordnung des WBF über Vermehrungsmaterial von Ackerpflanzen-, Futterpflanzen- und Gemüsearten / Ordonnance du DEFR sur le 
matériel de multiplication des espèces de grandes cultures, de cultures fourragères et de cultures maraîchères / Ordinanza del DEFR concernente 
il materiale di moltiplicazione di specie campicole, foraggere e orticole (916.151.1) 

Allgemeine Bemerkungen / Remarques générales / Osservazioni generali: 

Keine Bemerkungen oder Anträge 

 

Artikel, Ziffer (Anhang)  

Article, chiffre (annexe) 

Articolo, numero (allegato) 

Antrag 

Proposition 

Richiesta 

Begründung / Bemerkung 

Justification / Remarques 

Motivazione / Osservazioni 
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WBF 02 Verordnung des WBF über die biologische Landwirtschaft / Ordonnance du DEFR sur l’agriculture biologique / Ordinanza del DEFR 
sull’agricoltura biologica (910.181) 

Allgemeine Bemerkungen / Remarques générales / Osservazioni generali: 

Keine Bemerkungen oder Anträge 

 

Artikel, Ziffer (Anhang)  

Article, chiffre (annexe) 

Articolo, numero (allegato) 

Antrag 

Proposition 

Richiesta 

Begründung / Bemerkung 

Justification / Remarques 

Motivazione / Osservazioni 
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BLW 01 VEAGOG-Freigabeverordnung / Ordonnance sur l’autorisation des importations relative à l’OIELFP / Ordinanza sulla liberazione secondo 
l’OIEVFF (916.121.100)  

Allgemeine Bemerkungen / Remarques générales / Osservazioni generali: 

Keine Bemerkungen oder Anträge 

 

Artikel, Ziffer (Anhang)  

Article, chiffre (annexe) 

Articolo, numero (allegato) 

Antrag 

Proposition 

Richiesta 

Begründung / Bemerkung 

Justification / Remarques 

Motivazione / Osservazioni 
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Als Beauftragter für Vernehmlassungen des svu | asep: 

 

Matthias Gfeller, Dr. sc. techn. ETH  

Vorstandsmitglied  

 Betr. 

matthias.gfeller56@gmail.com   

 

Für das Präsidium des svu | asep: 

 

Nathalie Currat, Msc. en Géografie 

Präsidentin 
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